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» rlsr - tzer Leit « »

Nr. 252 . Montag , den 11 . September 1637

Laden .
Au - dem Badischen , 1 . Sept . Die Postadmknk «

stration hat in neuerer Zeit bedeutende Fortschritte bei
«n- gemacht , die den Reisenden , den Handels « und Ge «
« erbrlemen und allen Privaten zum Bortheil gereichen .
Die Vermehrung der Reisegelegenhriten , die Vervielfa «

chnng der Kurse und ihre Beschleunigung erfordern aber
auch von Seiten unserer Regierung einen bedeutenden
Aufwand . Indessen ergibt sich doch immer neben Bor «

cheilen , die dem Publikum zu Theil werden , rin nicht
unbedeutender Gewinn für dir Staatskasse . Durch die
ia neuster Zeit getroffenen Einrichtungen ist das Post «
aua Stockach eines der bedeutendsten Etablissements der
Postadwinistration geworden . Es kommen dort wöcheat «
lich achtundvierzig Eil « und achtzehn Fahrposten an . Bei
dem gänzlichen Mangel eines dazu geeigneten Lokals ist
die Erbauung eines geräumige « PosthofrS rin dringende «
Vedürfaiß , daher auch berettö dir dazu erforderlichen Lo>

kalttäteu angekauft worden sind . — Unsere bisher karg «

lich bezahlten Strueraufseher , welche ziemlich große Di «
strikte zu überwachen habe » , sehen mit Freuden einer Auf¬
besserung ihre « jährlichen Gehalts entgegen . Die landes¬
herrliche Steurrdirektton hat im Interesse des Dienste « für
«otbwendig erachtet , eine Besserstellung dieser Leute zu be«
wirken . ( Fr . I .)

Baden , 9 . Sept . Unter den weiter angekommeue »
Fremden dürften zu bemerken sryn :

Caprfigue , von Paris ; Baron v . vakowsky , von St .
Petersburg ; Graf v . Veitheim , geh . Rath , von Braun »
schweig ; Graf v . AurrSprrg , von Salzburg ; Trepier und
Pearson , aus Südkarolina ; Baron v . Wengerset , kön .
niederl . Kammerhrrr , aus dem Haag ; Pizeker , Doktor ,
von Berlin ; Campbell , Monroe und Mackay , Doktoren ,
von Edinburgh ; k. franz . Oberst Demarzy , von Toul ;
Prof . Schüler , von Innsbruck ; v . Lengerke , von Brr »
meu ; Frhr . » . GothuS , aus Kurland ; L 'Herbrtte , Mit «
glird der franz . Deputirtrukammrr , von Paris ; Winthrop ,
au « England ; Edm . Evans , auS Philadelphia ; k. ruff .
General v . Sablukoff , von St . Petersburg ; Baron
VOutheorn , aus dem Haag ; Fürstin Gagarin , von
St . Petersburg ; Nichvls und White , k. grvßb . Obersten ,
a » S England ; Wesselrvyi und Banssy , aus Siebenbür¬
gen ; Frhr . v . Eyb , von Eichstätt ; Harms , von Lübeck.

Die heutige Liste zählt bis zu 13,860 Personen .
Baker «.

WLnchr « , 7. Eept. Der kön . GrmraladMsnk ,

Fürst Konstantin von Löwensteln , ist vorgestern imAtH >
ttag unseres Monarchen nach Hannover abgeretst .

LA. Z . )

§§§ München , 7 . Sept . Der Hof befindet sich in
Berchkesgadrn und kehrt erst Anfangs Oktober , wo da -
große Nationalfest das Anniversarium hält , in die Haupt «
stobt zurück . — DaS Theater beschäftigt wahrhaft uner «
wüdbar das Publikum , dem die kältere Witterung solch
eine Unterhaltung zum Vergnügen werden läßt . — Die
UnterhaltungSblätter , acht an der Zahl , erhalte « AH
konsequent in ihrer Mittelmäßigkeit .

Braunschweig .
Lraunfchwetg , 2 . Sept . Se . kats . Hoh . der Erz «

hrrzog Karl hat in diesen Tagen dem Hrn . Friedrich v .
Vechelde , als Beisteuer zu dem bei dem Schtlldenkwale
vor diesiger Stadt für einen verdienten invaliden Krieger
zu errichtenden Wächterhausr , die Summe von 25 Duka «
len gnädigst übersenden lasse « .

Hannover .
Götti « gen , 4 . Sept . Wir hören hjer von ande¬

ren Orten , daß für die Tage der Säkularfeier der Uni «
vrrsität in unserer Stadt kein Unterkommen mehr za fin «
den scy . So groß ist noch zur Zeit der Zuspruch nicht ,
wiewohl allerdings dir Ankündigungen der Gäste sich täg ^
lich vermehre « . LH . Z .)

Kurhesfen .

Kassel , 7 . Eept . Die Landeskirche hat ihren Nestor
verloren . Der Generalsuprrintrndrnt und Odrrhofpredi «
ger , vr . tlieol . Justus Philipp Rommel , ist diese Nacht ,
im 84sten Lebensjahre , sanft entschlafen . ( Kaff . Z )

Königreich Sachse « .
Dresden , 5 . Sept . ZI . königl . HH . der Prsnj

Johann und Höchstdessrn Frau Gemablin , nebst den
Prinzen Albert , Ernst und Georg und der Prinzessin Eli «
sabeih , sind heute früh von Pillnitz nach Tegernsee atz,
gereist . ( L. Z . )

Sachsen - Altenbnrg .
Nlteuburg , 4 . Sept . Seit einiger Zeit halte dke

Kreuzotter , die sich an mehreren Orten verwehrt zu ha¬
ben scheint , Unkundige in augenscheinliche Gefahr ge¬
bracht . Der Biß diese « Thirrr « ist bekanntlich giftig ,
ja auch noch nach dem Tobe desselben behalten dir G -. st -
zädor noch lange ihre gefährliche Wirkung . S «f jedes
Stück , da - an dir herzogliche « Forstämter abgrlieftrt



wird , ist daher eine Belohnung vo « 12 Groschen gesetzt
worden .

Sachsen - Weimar .

Weimar , 6 . Srpt . Se . kö « . Hoh . der Großherzvg
haben am 20 Aug . , folgendes Schreiben an den Kammer «

Herrn » Wegner erlassen : " Da unter Gotte - Segen mein

geliebter Sohn , der Erbgroßherzog , so weit herangereift
ist , baßer als mündig betrachtet werden kann , so nehme
tch keinen Anstand , Sie nach Ihrem eigenen Antrag von
der Stelle eines Gouverneurs bet demselben hiermit zu ent »

heben . Empfangen Sie daneben von wir und zugleich
von meiner Gemahlin , der Frau Großherzogin , kais . Hoh .
und Liebden , den innigsten elterlichen Dank für die treue
Hingebung , mit welcher Sie jene Stelle belle,det haben ,
so wie für dir Erklärung , daß Sie , übereinstimmend mit

unfern Wünschen , dem Erbgroß ^erzogr in ihren Dienstver¬
hältnissen als Kammerherr nahe blelden wollen . Mit fest «

begründeter Achtung verbleibe tch Ihr sehr wohlwollender
Karl Friedrich ."

Würtemberg .

s Stuttgart , 9 . Sept . Se . Mas . der König ist

vorgestern ( wie wir bereit - gestern gemeldet ) , Abends
nach halb 7 Uhr , von seiner Reise gesund und wohlbe¬
halten wieder in hiesiger Residenz etngeiroffen . Sr . Maj .

hatte in England mehrere bedeutende Kadriketabliffements
und einige ausgezeichnetere Landgüter und Oekonomien

besucht ; und so wird auch diese Erholungsreise wieder zum
Kesten des Landes gedeihen , da es eine allgemein bekannte

Lbatsache ist , mit welchem Elfer Allerhöchstdieselde « dir

Industrie und die Landwirthschaft befördern und heben ,
und welche bedeutende Summen auü Allerhöchstvero Pri
vatkasse für diese Zwecke bereits verwendet worben sind
und noch täglich verwendet werdru . De . Mas . schiffte
sich am 29 Aug . Abrnss rin ; um 2 Uhr Morgens fuhr
VaS Damplbvot ad , und legte am 1 . Sept . , Mittags 3

Uhr , nach einer stürmischen und gefährlichen Uebrrfahrt ,
tu Hamburg a « . Die glückliche Ankunft Sr . Mas m
der Residenz erregte dir allgemeinste freudigste Thrilnad -

vre . Der hiesige Stadrrath erbat sich die Erlaubniß ,
Sr . Maj . die aufrichtigsten Glückwünsche und den tief¬
gefühltesten Dank für Allerhöchstdrro ununterbrochene lau¬
be- väterliche Sorgfalt d -rrch eine Deputation zu Füße » le¬

gen zu dürfen . D es ward huldreichst bewilligt , und da¬

zu der gestrige Abend bestimmt , der sich dadurch in eia
wahres Volksfest verwandelte . Um 3 Uhr wurde der

Echloßhof und der geräumige Schloßplatz durch Hunderte
von Pechpfannrn und Oelfässern taghell beleuchtet . Eine
iw Schlvßhofe erbaute Tribüne für das Sängerchor glänzte
von unzähligen Lampen . Die bürgerliche Stadtgarde zu
Pferd und zu Fuß war in Parade im Schloßhvf aufge -
stellt , vor ihr zwei Musikchöre ; ein großer Theil der
Bürgerschaft hatte sich angeschlvffen . Während Se . Maj
dir Adresse entgegen nahm , und sich mit den Deputtrteu
auft gnädigste unterhielt , ertönte von 300 — 400 Gäu ,

gern und Sängerinnen eine eigens zu diesem Feste grdich ,
tele Hymne . Als Sr . Maj . mit Allerhöchstdrro Familie

auf de« Balkon beraustrat , erfüllte eln tausendstimmiges ,
mehrmals wiederholtes Lebehoch ! donnernd dir Lüfte .
Nachdem hierauf die Musik einige Piecen gespielt halte ,
sang der Sängrrchor zum Beschluß das patriotische Lied :
» Heil , unserm König H .- il " , unter Begleitung von Blas¬
instrumente « . Die herzlichste , innigste Theilnakme sprach
sich unter der großen Volksmenge aufs un ; wribru »igste
aus , und der gestrige Abend wird jedem wackernWür ,
temderger unvergeßlich bleiben .

Preußen .
Berlin , 8 Sept . Don gestern auf heute sind tu

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt A )
Personrn « ad als an derselben verstorbea 32 Personen
angemrldrt worden .

— D >» Hauptverwaltung der Staatsschulden hat
818 090 Thlr . Staatsfchuldscheine zur baaren Auszah ,
lung am 2 . Jan . 1838 angrkündigt .

— Der Stadtältrste und vormalige Apotheker Frank
zu Ratrbor hat der dastgen Stadtkommune zwei Häuser
zur Errichtung einer Waiseuanstalt für Kinder aller christ¬
lichen Konfessiouea geschenkt .

Italien .
Rom , 3t . Aug . DaS neueste Ckokerabulletiu i«

Diario lautet : Am 29 . Aug . neue Fälle 366 , geheilt
42 , gestorben 217 , in ärztlicher Behandlung verbleibend
1320 ; am SO. neue Fälle 357 , geheilt 51 , gestorben
211 , in ältlicher Behandlung verbleibend 1415 . Aa
den neuen Opfern der Cholera gehören Monsignore Au¬
gusts Fürst v . Chigi , Don Alessandro Buvncompagnk
Otkoboai Herzog v Fiano und der Graf Virgioio Cmci
Bolognrtti . Di - verstorbene Fürstin Christin « Massiv ««
war dir Tochter deS Prinzen Lavrr » on Sachsen , er »
mütterlichen Ohe -mS der drei Könige , Ludwigs XVl . ,
Ludwigs XVIll und Karls X . — Ueber den Gesund¬
heitszustand von Messina , Trapani und Girgrvti hat
das Diario sehr günstige Nachrichten , mit dem Beifü¬
gen , auch der Zustand von Palermo habe sich sehr ge¬
bessert , so zwar , daß vom 9 . bis zum 15 . keine »e » ,n
Cholrrasälle mehr vorgekowmen seyen . ( U . Z )

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Aug . Se . Maj . der Kai -

ser haben mittelst allerhöchste « Reskripts vom 8 . d. M . dem
kön . hannover ' schrn Generalliruteuant Halkett , zum Zei¬
chen besonderen Wohlwollens , den St . Annenordrn erster
Klaffe verliehen .

— Der Vizekanzler Graf Nesselrode , der schwedisch «
Generalliruteuant Graf Mörner , der Geoeraladjutant
Graf Bprarin , die Generale Rozniezki und Nostiz sind
nach Wosnesrvsk abgrrriSt .

— Nach den »ingrgangenen Berichten über die von
Privatpersonen gewonnene Goldausbeute in den Gouver¬
nements Tomsk und Jenisri sind seit der Entdeckung der
dortigen goldhaltigen Savdlaqer in den letzten sechs Jah¬
ren bis zum Schluß der Somwrrarbeitea des Jahres
1836 s« den verschiedenen Lagern gewonnen worden : tm
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tomskischen Gouvernement 955 Pud 19 Pfund ZI Solvt -
nik und .

'42 Tdeile , und im Gouvernement Jenisrt 17
Pud 26 Pfund 10 Svlotnik und 27 Tdeile

( Ruff . Bl ).
Schweiz .

Tagsabung . Dir Artikel, betreffend Verträge mit
Baden und Oesterreich über Auslieferung politischer Der »
beecher, fall « , durch eine Mehrheit von 12 Stimmen auS
Abschied und Traktanden .

Großbritannien .
London , 5 . Sept . Am Samstag Abend war das

Hotel deS türkischen Gesandten , Resckch Bey , in Re -
geni's-Park zur Dorfe er de« JaheStags der Tbroe -be-
steigung seine« Herrn , de « Sultan - Mahmud , avss Ge¬
schmackvollste mit dem Halbmond , einem Skr , n und den
Worten : »Lange leb« Sultan Mahmud " , in bumfarbt »
gen Lampen beleuchtet. «Herald .1

— Au- einem grvßrrn Artikel in dem »Agr " erfährt
man , daß dir vor einiger Zeit der jungen Monarchin
vom Hrnog von Suffrr vororstellte Lady CLcckia Un-
terivoob die Gemabiia des erster« ist. Dir Trauung
war schon vor einigen Iuhrrn in der St . Gevrg 'sklrch«
in Hamvensquare vollzogen worben . Lady Uuterwood
ist tue Tochter des vr ' storbenen Arthur Saunders Gore
Grafen von Arran von dessen dritter Gemahlin , M ß
Underwood , der Tochter eine- angrsehenea Dubliner
Bankier - , und war in erster Eke an den v»rst . Sir
Cbarlt - Buggias , einen Attoroey in Hmtoagalden , vrr -
heirotbet gewesen.

— Die Sitzungen der Versammlung de- britischen
Natursorschrrvereins — -Issvi -ioiloi , foo l !>v chilvan -
<-« ment ok 8eience — werden am Dienetag üdrr acht
Tage in der hiezu gewählten Stadt Bve - pvvl , vnirr
d »m Vorsitz des Grafen von Burk « g<o»- , beginnen . Don
avswärttgen Gelehrte « werden Gay Lussac , d« Larive ,
de Derneuil , Fresnel d . I . u . A . m . dazu kommen.

( Atlas . )
— Don den Mitgliedern des neuen Unterhauses sind

170 Offiziere oder Beamte der ' Land - und Setmacht .
(Herold .

— In einer Essigfabrik za mdon werden zwei Ge¬
fäße beständig voll gehalten , wovon das rin « 56 798 ,
das andere 59,169 Gallon « faßt ; beide sind somit weit
größer , als da« berühmte Heidelberger Fass.

— Bahn Grischundrr Bose von Calcutta hat daS erste
Buch der IiiaS in« Bengalische übersetzt.

Frankreich .
Paris , 29 . Avg Dir gestern im Hrtes kasfitle '-

siattgebobtr d- fiait vr KonsiitiUrung des Wahlkomilc -S (der
Opposiiirn ) bvt in den Bereuhuvgen Eigevthvmkickkeilen
dar , welcke den j tzigrn Stand der Dinge und der öffentli¬
chen Meinung tu Frankreich gar sehr charakterisier » ;
nämlich dir jetzt auf da « Nrusserste gebende Beforgvrß der
OppofltivnschesS . durch Bufstrllung einer nur rinigrrma «
ßkulur «gilche« 8 »tdtk »pgdi,Wähler zusehr zu nschreckku.

So seht ist e« den Doktrinären gelungen , ihr Einschüch¬
terungssystem in brr Nation Wurzel schlagen zu lasse«.
Boa den , von Guillemot vvrgeschlagenrn , Elementen ei¬
nes den Wahlkandidaten vorzulegrnde » MandarS wurdru
dir drrt wichtigsten Punk » : d e Watlrrform , d»e Zurück¬
weisung der Apanagen und di« Verwerfung der Seplrm -
brrgrseye als zu energische Forderungen ausgrschieden und
beschlossen , daß man sich dloS in ganz allgemeinen The¬
sen an die Wähler zu wenden und sie blos aufzusoederil
habe , bestochene und bestechliche Depukirte zu entfernen
und unbrscho tene Männrr in die Kammer zu wählen .
Alle , mit rein demokratischen Grundsätzen ausgetretene
Männer wurden zur Anthnlnahwr an dem Wahlkvwüv
odrr dem Wahibureau nickt z -gelassen , so daß von den
Oppvfliionsjourrialrn der National , der Bon SenS und
der Monde von der Repräsentation in dem Komitö aus¬
geschlossen blieben . Ebenso wurde Garnier Pagvs zurück-
gewiesen, der seine unendlich auegrbrriletr Korrespondenz
mit den Departements , dir »r seit seiner Präsidentschaft
de« Verein - " Hilf dir , so w rd dir Gott helfe «" unter¬
halte«, dem Kowitv bereitwillig zu Gebote stellen wollte .
Die Schüchternheit , die sich z B . Odillon Barrots brwei -
strrt , rst so groß , daß er u A . brr am Ende der »origrn
Sitzung von brr ganze« Ration fast so feierlich rutschte-
dene Apaaogrnfrage be«halü nicht angeregt wissen wollte,
weil , meinte er , di« Wähler hintrr dieser Frage dir Per¬
son de- König « selbst r , buchen und tue Aufstellung dieser
Klausel in dem Wahlmavdate a ! « einen direkten Angriff
auf denselben betrachten würden . — Demuvgrachtrt ist
Lasst« « , der sich natürlich kräftig gegen diese Bedenklickkei-
ten erhob , zum Präsidenten erwählt worden , so daß die
Personen , aus denen da « Komjre besteht , und deren Prin¬
zipien durchaus bekannt sind , eigentlich stillschweigend
mehr zu den Wählern sprechen, «iS das polmschr Glau »
bensdrkrnntaiß , da « sie unterzeichnen werden . Da « Pro .
tvkoll der KvnstituirungMtzung (Lberminier ist zum Sekre¬
tär ernannt ) rst zwar nvu> nicht geschlossen ; indkssrn be.
steht da- Kvmitü bis jetzt etwa aus 25 Peesonra , wor »
unter 6 Deputiere , 10 Redaktoren , die der Mnerve , dem
Sucle , d<m Eoutrier » dem Messager und dem Jour¬
nal du Commeree avgrhörea . Der behutsame Eonsttm -
tiannel hat sich noch nicht entschieden. Die Regierung
hat , um diese Bewegung etwa - zu paralyflren , schmü
eine WinisterratlMtztiNg gehalten , und in Folge dersel¬
ben das Gerücht verbreiten laßen , die Kammer « erde
nicht aufgrlvet werden . Indessen schenkte Niemand die¬
sen Demonstrationen wehr Glauben , da alle Welt za sehr
vou der Nothrvendigsrit der Auslösung und davon über¬
zeugt ist , daß rin « einjährige » usschiedung dieser Maß¬
regel , bei der « inmcü in Bewegung gesetzten öffentlicher»
Meinung , der Regierung zu nachchetlig werde« würde :
schon allein die Stellung , dir Lafsittr einzuvehwru droht,
muß sie noch vor Anfang de- Winterhalbjahrs , wo seine
Bank (mit 80 Millionen Fr ) in'« Leben rrttt , zu diesem
Schritte entschieden treiben . (Hann . Ztg .)

Pari « , 7 . Sept . Der Herzog von Jvinvillr , wel¬
cher deküuuttich gegeuwärt -g als SchiffsüeuLrnaM eine



große Seereise wacht , besuchte am 17. v . M. Gibral¬
tar , wo er von den Behörden mit allen Ehren empfan¬
gen wurde, die Festungswerke besichtigte , und dann,
auf « ine Einladung des fravz . Konsuls zu Tanger , dort¬
hin , zu einem Besuche jenes Theils von Marokko , wei-
kersegelte. Von Tanger aus setzt er alsdann seine Reise
zunächst nach Teneriffa fort .

— Graf Pallen ist wieder in Pari - eingrtroffen ,
und hatte am Dienstag die Ehre , vom König empfan¬
gen zu werden .

— Hr . Albert , Abgeordneter der Charente, mußte
fiH wegen seiner Ernennung zum Präsidenten des Zt -
flittridunals von Angouleme einer neuen Wahl unterwer¬
fe« , und wurde mit einer Mehrheit vo« 374 Stimmen
bei 659 Doranten wieder gewählt.

— Ein ministerielles Journal bemerkt : Da- Journal
da Commerce zeigt heute als unzweifelhaft an , daß dir
Auflösung der Depurtrtenkammcr im Mmisterrath ange¬
nommen , und daß die diesfallstge Ordonnanz binnen 8
Lagen im Moniteur erscheinen « erde . Wir brauchen diese
mit der gewöhnlichen Dreistigkeit der OppofltionSjouruale
gegebene Nachricht weder zu bestätige«, noch zu widerle¬
gen ; wir begnügen un « damit, zu erinnern, daß vor « «-
mgrn Tage« erst das Journal du Commerce behauptete ,
daß die Auflösung statt haben würde «ad der Courrirr
franeais erklärte , sie werde nicht statt habe» . DaS
Laud , das Zeuge dieses Widerspruchs zwischen den bei¬
de» Oppositivnsjonrnalen ist, die sich für gutunterrichtet
ausgeben , hat nun einen Begriff von dem Vertrauen, ba¬
lle verdienen ; es wird demnach klug thnn , diese neue
Lehre wieder zu nützen und die offiziellen Erklärung«»
d« S Moniteur zu erwarten .

— In Avignon ist die Cholera au-grbrochen ; bi- jetzt
sind aber nur einige wenig « Todesfälle vorgekommro .
Zn PourriöreS dagegen starben nur au einem Tage 25
Personen an der Cholera.

— General Evans , der. gewesene Befehlshaber brr
«mglo . christinischea Legion, ist , Nachrichten in fran¬
zösischen Blättern zufolge , von London tu Antwerpen
« gekommen.

--- Der Substitut de- Friedensrichters des Zten pa¬
riser ArondiffewentS hatte unlängst eine Kkagsache zu
entscheiden , und erkannte dem Kläger eine Schadloshal¬
tung von 60 Franken zu. Indessen stiegen ihm nachder-
hand einige gesetzliche Zweifel auf ; er setzte hievon des
Beklagten , der nicht in den besten Umständen ist , brief¬
lich in Keontmß, und legte ihm , wiewohl er im Gan¬
zen seinen Ausspruch immer noch nicht für — dem Ge¬
setzbuch nach — ungerecht hielt, den Betrag jener Eum-
mr und der GertchtSunkostrn als eine Art Vergütung bet.

— Ein authentischer Auszug aus dem Taufregister
dtS Kirchspiel« St . Germain l'Aurerrois zeigt , daß di«
berühmte Schauspielerin Mars am 9 . Februar 1779
geboren wurde , so daß sie also jetzt S8 Jahre alt ist .
Ihr Later hieß Jacques Marie Bautet , und ihrer Mut¬
ter Familienname war Jeanne Marguerite Salverat .

Portugal .
Lissabon , 16 . August . (Verspätet .) Nach der Men¬

ge von Portarien, welche fast täglich erscheinen, sollk
man nicht glauben , daß die Verwaltung in den letzten
Zügen liegt. So erfährt man , daß der Minister des
Innern das Kloster von San Franzisco im untern Stock
für die Akademie der schönen Künste , im mittler» für
die Nationalbibliothek und im ober» zu einer Niederlage
der alten Klosterbibllotheken bestimmt , so lange diese
nicht an andere Bibliotheken vertheilt sind . Eine andere
Portaria verfügt die nöthigen Vorbereitungen zu eiirem
Tedeum in der Kathedrale, das stattfinden soll , so wir
der präsumtive Thronerbe das Licht der Welt erblickt
haben wird . Wieder durch eine Portaria werden aste
Offiziere, welche studirrn , aufgesordett, sich zu ihre«
Regimentern zu begeben. Buch ist eine Kriminalstatistik
de» lissaboner Districtö bekannt gemacht worden . Dem¬
nach wurden im Monat Mat (bei einer Bevölkerung von
438,106 Seelen) verhaftet 956 Personen, darunter ein
Aufrührer , 22 Mörder , 37 Diebe , 22 wegen zugefüg «
ter Körperverletzungen , 8 wegen Widersetzlichkeit, 5 we¬
gen politischer Verbrechen , 94 wegen Ucbcrtretungen brr
Polizeiordnung, 48 Ausreißer und 62 wegen Zankerei¬
en. Von diesen wurden 188 freigrlassen , 43 nach an¬
der« Gefängnissen gebracht , 57 zur Verbannung verur«
theilt, 4 starben . Von denen des vorhergegangenen Mo¬
nats saßen noch : Verurteilte 162 , in Untersuchung Be¬
findliche 775 , ohne Prozeß 19 . Im Juni betrug dir
Zahl der Verhafteten900 : nämlich 8 Mörder , 23 Spitz¬
buben , 13 wegen Verwundungen, 2 politische Verbre¬
cher , 3 wegen Widersetzlichkeit, 37 wegen polizeilicher
Vergehen , 5 Ausreißer , 4 wegen Zänkereien , 3 wcgrn
Beschädigungen . Frelgelassen wurden 131 , nach andern
Gefängnissen versetzt 111 , erilirt 4 , und 6 starben . Ein¬
gekerkert blieben 20 Verurtheilte, 798 in Untersuchung ,
10 ohne Prozeß. Wie hier alle statistischen Tabellen
höchst unvollkommen sind , so auch diese. Denn vergleicht
man die angegebenen Verbrechen mit der Zahl der An¬
gebrachten Gefangenen, so ergibt sich im ersten Monat
ein Unterschied von 657 , im andern von 798 Jndivt .
dnen , von denen nicht gesagt ist , weßhalb sie verhaftet
sind . Merkwürdig bleibt aber die große Anzahl von
Mörder » und die verhältnißmäßig wenigen Spitzbuben ,
und noch merkwürdiger , daß seit dem Ausbruch der je¬
tzigen Revolution fast gar nichts mehr von Mordthatrn
verlautet . Fast scheint es , als wenn hier zu Lande
Langwelle die Urheberin von Mordthaten wäre , nnd ,
da jetzt Jedermann für oder wider die Revolution Par¬
tei nimmt , daß dadurch die Gemüther beschäftigt und
von Befriedigung des Privathaffes abgelenkt werden .

(A . Z )
— Nachrichten aus Lissabon bis zum 23 . v. M . (über

Madrid) sogen , daß am 20 . die SttrftkrLfte des Herzogs
von Terceira und drS Marschalls Saldavha bei TorreS
Vrdra« zusamwengezogen waren. Der Mars^ ast hatte
von Caldos 500 Mann Reiterei, 660 Mann F ß olk nnd
einen aus der Elite des Ossizierkorps gebildricn Gen»,
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nktalstab mitgebracht ; und an eben diesem Tage hatte
diese versammelte Streitmacht die Königin für eine Ge¬
fangene der Anarchisten erklärt ; auch wurde eine aus
dem Herzog von Terceira , dem Marschall Saldanha u.
Hrn. Mozinho d'Albikquerque bestehendeRegentschaft er¬
nannt ; «rbstdem Salband « zum Generalissimus des Car .
tistenheereS arisgerufen , das eine regelmäßigere Organtsa .
tioa erhält und nun gegen Lissabon marschiren soll. Dort
trifft die demokratische Regierung alle möglichen Ber-
theldigungsairstalten , dürfte sich aber, Allem »ach , auf
den guten Willen und Muth eines großen TheilS der Na-
tiooalgarde nur schlecht verlassen können .

Am 22. war die Brrtheidiguugsiim
'
e von Lissabon von

mehreren, aber eben nicht zahlreichen Bataillonen besetzt .
Saldanha '« Reiterei war in Lumtar.

Die Regierung hatte zur Verstärkung der lissabonrr
Lertheidi

'gungSmitlrl bas fünfte Jägerregiment von Al.
garbe hrrbeordert, dieses aber unterwegs die Schiffe ge«
zwungen , bei Sacavrm zu landen, und sich alsdann zu
Saldanha geschlagen , dessen Vorhut am 23 . zu Campo
Grande stand . (Gasig. Mess .)

— Neuere Nachrichten aus Lissabon vom 28 . , die
mir dem Dampfschiff , der Transit, «ach London kamen ,
bringen nicht viel Weiteres von Belang , ausser der Kun.
de , daß General Bacon sein Engländerin portugiesischen
Dienstes am 26. als verdächtig , zu Saldanha übergr.
hen zu » ollen , verhaftet und trotz der Lerwendvng drS
engl . Grsandtrn »och nicht wieder au^ freien Fuß gesetzt
wurde , und daß dir cartistischen Strcmräftr eine retro.
grade Bewegung von Lissabon gemacht haben : der am
meisten beglaubigtemMeinung nach , um dem als jetziger
Befehlshaber der Bomfia'schen Herresabiheiluog vom Nor.
de« her ««rückenden Kovstitutios' sgenerül Sa da Bändel«
ra die Spitze zu bieten.

Türkei .
Konstantinopel , 22. Aug . Den neuesten Nach¬

richten aus Kaukaflen vom Anfang dieses Monats zufolge
sind die Russen im Besitz aller Seehäfen dieses Landes
und jede Zufuhr für die Tschrrkrssen ist, was auch frem,
de Blätter sagen mögen , unmöglich . — Nach den neue,
sten Nachrichten von dem Kapudan Pascha auS den Ge¬
wässern von Rhodos hätte Mehemrd Ali Candia bereits
wieder verlassen , nachdem er daselbst mehrere Lrrände .
rangen in der Verwaltung vorgrnommen und dir Voll -
« achten des dortigen Pascha s beschränkt hatte. — Ibra¬
him Pascha war in St . Jean d'Acre an das Land ge¬
stiegen und hatte seine Retse nach Damaskus fortgesetzt.
Die Entdeckung bedeutender Goldminen in Syrien scheint
ausser Zweifel. Nach den Gesetzen muß von dem Ertrag der
Bergwerk« dem Sultan « ine bedeutende Abgabe gemacht wer¬
den ; aber man begreift leicht, daß sich Mehewed Alt dazu
nicht wird verstehen wollen. — Nachrichten auS Syrien zu¬
folge herrscht dort dir Cholera heftiger als früher. Ibra¬
him Pascha scheint die vielen englischen Etablissement -
in allen Handelsstädten mit eifersüchtigen Augen zu br-
trachten , und soll seinen Unwillen gegen den englischen

Konsul kn Aleppo deutlich zu verstehen gegeben haben:
— Den neuesten Nachrichten aus Aegypten vom 3 . d.
zufolge ist die Baummollenernte sehr reichlich ausgefallen
und die Vorräthe des Vizekönigs sind ungeheuer . And«,
rerseits führen die Engländer Getreide aller Art mit dem
mäßigen Zoll von 3 pCt. in allen Häfen ein , und haben
sonach diesen Handelszweig ganz in ihrer Hand , weil in
Aegypten in der letzten Zeit der Getreidebau ganz vrrnach .
lässigr ward. (S . M.)

Persien .
ES geht in Aegypten nach de« auS Indien eingegan «

grnrn Nachrichten das Gerücht, daß sich der Rajah von
Lahor« zu einer wichtigen Erpeditiva vorbereitet . Dt«
kriegerischen Entwürfe des Königs von Persien sind die
Ursache dieser feindlichen Demonstration. Der Rajah soll
die Absicht haben , sich des jenseits der Gränzen von Ka¬
bul und Randahar gelegenen Lande« zu bemächtigen .
E, hat , wie man versickert , gegen 30,080 Man regel¬
mäßige Infanterie , «ine zahlreiche und gut berittene Ka«
vallrrie und englische Gewehre, Kanonen und Haubitzen .
Seine Armee ist viel besser , als die des Königs von Per¬
sien , welcher gegen Anarchie und Empörung zu kämpft »
hat . Der König von Persien hat , wie eS heißt , eine»
Rückhalt an Rußland , das für ihn eia Korps Pioniers
und Sappeurs vrganisirt. (Franz . W>)

D k e n st n a ch r i ch t r n.
Die fürstl. fürflenbergische Präsentation des Kaplanei«

Verweser« Franz Marlin zu Belhenbrunn (Amts Heili.
genberg ) auf die erledigte Pfarrei daselbst hat die Staaks-
genehmigung erhalten.

Dir von der frech« rl. v. stotzingischrn Vormundschaft ,
dem Vikar Johann EKtng zu Mühlingen ertheilte Prä¬
sentation auf die St . Ulrichspfründe in Steißlingen hat
die Stavtsgenehmlgimg erhalten.

Erledigte Stellen .
Durch da - am 4 . Aug . d. I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Mehle ist die Pfarrei Duchtringen (AmtS Bln-
mrnfrld) , mit dem beiläufigen Einkommen von 450 st .,
erledigt worden . Die Kompetenten um dieselbe baden sich
bet der Grundherrschaftv . Reischach als Patron nach Vor¬
schrift zu melden .

Durch Uebrrtragung der dritten Stadt - und Spital ,
pfarrei zu Konstanz an den Pfarrer uvd Dekan Kuenzer ,
ist die Pfarrei Bonndorf , mit dem für einen Pfarrer
und zwei Vikarien dotirten Einkommen von 13V0 fl . ,
worauf aber rin 20jährige« Provisorium von 310. fl .
« egen Gartenanlagr Hafter , erledigt worden . Die Kom¬
petenten um diese Pfarrei , mit welcher man das De¬
kanat und die Schulvisitatur zu verbinden gedenkt, haben
sich in Gemäßheit der Verordnung vom I . 18 lv, Reg.
Blatt Nr. 38 , Art. 2 und S , bei der Regierung des
Serkreisrs zu melden.



Staatspapkere
Wir » , 4. September. 3proz . 79 '/, ; Bankaktien

1384 ; Nordbahn114»/ « ; Mail . E . B . 111 .
Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.

Den 9 . Sept . , Schluß 1 Uhr . spTt. s Dap s
'
Gefdl

Oesterreich kKrtaü . Obligationen b l — t04 ' s/„
es do . do. 4 — 99 ' ,
k« do . do. 3 77 ' -.
ß- Bankaktien — 1846
« fl . 100 Loose bei Roths . — 22k

Partiallovse do - 4 — 142 ' ,
»» fl . 500 do. do . — 115 '/,
V Bethm . Obligationen 4 98 ' »
p» do . do . 4 V. — IVO '/,

Preaßen Staatssckuldlcheine 4 104 ' .
d . b. d . inLnd . » fl. 12 '/« — —
PrLmienscheine — 82 »/ ,

Briern Obligationen 4 — 101 ',.
Frankfurt Obligationen 4 191

Sisrnbahnaktlen. Agio — 52° .
Baden Renteiffcheinr r ' . - - 1V1 " ,

fl .50?oo >
'
e b. Sollu . D. 94 '/.

Dannstadt Obligationrv 3 '/, 1W^» —
fl . 50 Esoie 58' -, —
fl . 25 Löss« — 23 '/,

Nassau Odrigarioneu b . Roths . 4 16S '/.
do do . 3 95 '-«

Holland Integrale r '/.
Spanien Mivschuld 5 IS ' -.
Psien Lokterielovie Rl ! . — 64 '/.

do . » fl . 500 — ! 76

Akedigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -»
brobachtungcn .

9 Sevt ? Barome . !Thermome . !M ^ ! Wittrrnng
trr. > trr. s süberhochpt .

M . 8 U .A7Z . 11,0? . I 8,5 Gr .üb . 8
N . 3 U . 27Z. 1V,VL. 15 .4 Gr .üb . V
K 11 U. -27Z . 9,8?. ! S,7Gr .üb . S

SO heiter
O heiter
W trüb

Großherzogliches Hofcheaier.
Dienstag , den 12 . Sept . : Der beste Ton , Lustspiel

in 4 Aufzügen , von Töpfer.
Donnerstag , den 14. Sept : Christinens Lkebeund

Entsagung , Schauiricl in 2 Auszügen , nach
dem Französischen , von Hell . H era f : Mirando «
lina , Lustspiel in 3 Aufzü/ev, nackt dem Itclieni »
s^ en , von Blum . Fräulein Charlotte von
Hagn , vom könial Hofilearer in Berlin : Chri¬
stine und Mirandelina , als erste Gastrollen.

NheLuische

Dirmpff thiTfshvt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

August dis Ende Sept . 1837 in folgender Weise von !) co '
poldshafcn :

Täglich Nachmittags 1 ' -, Uhr nach Mannheim .
Mainz , Koblenz und Köln (. Ankunft daselbst den
2tcn Lag Abends ) .

( Ankunft von daher täglich Mittags 12 '/ Uhr . )
Nach Ltraßburg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 ' ^ Uhr .
( Ankunft von daher am Montag , Dienstag Mittwoch ,

Freitag und Samstag , Nachmittags lUw . )
Der Perfoneneilmagen , zur Instnenz auf vvrhcmerkte

Schiffe , fährt von hier nach Leopolrshafen täglich Vcrmlt .
tags 11 ' /, Uhr ab .

Oie Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde : c .
geschieht auf hiesiger gr . Oberpostamtscrvedition fahr . Posten ,
wo auf Verlangen nähere Auskunft erchcilt wird .

Karlsruhe , den 3t . August 1827 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

U s ^ Iororists . (> v ! s .) 1I» vjerinexsr8onns,pÄr -
Isnt sllernnnsti et kran ^ nis , di es cnzrndle <1 ensoignor z ls
Irarr ^ -ris pan prioeipos , ls caUigrapIilo , I ' -rrilsimötbigue ,
Io stossin ot tos ouvr -lgos stäri ^ uitles , -iäslra so plsror
eomme gouvornanto , sou » maitrosso stnns u » zionsivii -
nöt , ou stomoloollo ste cvinzingnio (Istrosser los lettre »
D-swo ste port , poste rvstsnle , ä Alle 1Vol § s Laste .

Karlsruhe . (Anzeige .) Eine Grundherrschafl im
badischen Oberlande , im Preis von ungefähr st . 120,OM , da¬
von die nächste heb utende Stadt Fretburg ist , ein vortheil -
haft aelegenes Hvfgut in Aurheff - n , im Preis von ungefädr
ßO.OM Thalern , und einige Herrschaften und Güter im Kö¬
nigreich Böhmen habe ich zum Verkauf in Kommission . Dar¬
auf Refleklirendr bitte ich , sich in porlosrsien Briefen deswegen
an mich hierher wenden zu wollen .

Karlsruhe , den 27 . August 1837 .
L . Bielefeld .

Nr . 17,828 . Bretten . ( Zur ückgenom menes Au S-
schreiben . ) Das am 2. d . M . wegen Entdeckung des vermißten
all Michael Kühner von Nusbaum erlassene Aueschreiden wird
zurückgenommen .

Breiten , den 5 . Sept . 1837 .
Großv . bad Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
Nr . 27,239 . Heidelberg . ( Vorladung u . Fahndung )

Der Soldat vom großh . 2 -en Linieninlantertcregi
'went Erdgroß .

Herzog , Jakob Wolf von Rohrbach , hat sich auf erfolgte Ein¬
berufung aus dem Urlaub bei seinem Regiment nicht eiugefunten .
Er wird , da weder seiner Familie , noch seinem Ortsvorstande
«iw gegenwärtige » Aufenthaltsort bekannt ist , hiermit aufge ,
ordert ,

bkiinrn K Wochen
entweder der feinem Vorgesetzten Kommando oder dahier sich z«



stellen und über sein « Entweichung sich zu verantworten , oder zu
gewärtigen , daß er als Deserieur erklärt und die gesetzliche Strafe
gegen ivn ausgelprowen w - rdea wird .

Alle 'Orts - und Bezirkspolizeidehörden werten dabei ersucht ,
auf ibn nach unten stehendem Signalement zu fahnden und im

Detretungsfalle ihn gefänglich an sein vorgesetztes Kommando oder
hierher abzuliesern .

Signalement .
Atter , 25 Jahre .
Größe , S ' 4 " .
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe , fiisch.
Augen , blau .
Haare , braun .
Rase , lang .

Heidelberg , den 30 . Aug . 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Deurer .
vät . Bode .

Nr . 7488 . Kork . (Vorladung und Fahndung . ) Jo¬
hann Georg Schüler von Sundheim , beurlaubter Soldat beim

geoßh. 2tui Infanterieregiment in Karlsruhe , hat sich von Hause
heimlich entfernt . Man fordert daher denselben auf , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder beim Regimentskommando zu stellen und sich über seine
unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen , indem er sonst nach Ab¬

lauf dieser Frist als Deserteur bestraft werden würde .
Dessen Signalement schließen wir zur Fahndung auf densel¬

ben an .
Signalement des Soldaten Schüler .

Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 5" 4 " «.
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Lugen , grau .
Haare , braun .
Rase , gewöhnlich .

Kork , den 5 . Sept . 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Eichrodt .

Rr . 1,471 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Einem
Kanonier wurde am 31 . v. M . ein zusammengebogeoer silberner
Lössel, welcher mit den Buchstaben

4 L vr .
6 lll .

gezeichnet ist , abgenommen , als er solchen bei einem hiesigen Eil -
birardeiter verkaufen wollte .

Derselbe will den Löffel von einem Handwerksburschen dahier
gekauft haben . Da dies .-r Löffel wakrscheinlich irgendwo entwen¬
det worden ist , so wird der Eigenthümer desselben, oder wer sonst
darüber Auskunft zu ertheilen im Stande ist, aufgesordert , sich
dahier zu melden .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1837 .
Grvßh . bad . Kommando der Artillericbn '

gade .
Der Generalmajor und Kommandeur .

B . d. B .
Echuberg ,

Oberstlieut .

Rr . 22,597 . Mannheim . ( Schuldenliqukdatioa .) Ge¬
genden Handelsmann , Peter Lichtenthäler von hier , ist Gant
erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung » - und Vvrzugsversah -
r e« aus

Mittwoch , den 4 . Oktober b. I . ,
Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtikanzlei anb «laumt , wo ,
zu alle diejenigen , welch « , au « was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaff « machen wollen , mit dem anher vorgrla -
be» werden , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der Gant , verstnll
'
K ober durch gk5

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzug » , oder UnterpfandSrechee zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de » Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und ein
Släubigerausschuß ernannt , Borg - u - Nachlaßverglciche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des

Massepflegers und GiäubigerausschuffeS die Nichrerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim , den 4 . Sept . 1837 .
Grvßh . badisches Stadtamt .

v . Kcuffel .

Rr . 15,903 . Bühl . (Schuldenliquidatlon .) Uebertle

Verlassenschaft des Handelsmanns , Joseph Sturm von Stcinbach ,
ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung «- und Vor -

zugsverfahren auf
Donnerstag , den 5 . Okt . d. I .,

Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll .

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzug « - oder Unterpsandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundea oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Mas -

fcpflegers und GiäubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bühl , den 17 . Aug . 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

K u e n z e r .
vät . Kaufmann , A . j .

Nr . 8 . 001 . Bengenbach . ( Schuldenliquidation . )
Zur Richtigstellung der Vermögen » - und Schuldenmaffe der An¬
dreas Drehe r' schen Eheleute von Nordrach , von welchen der er¬
ster « durch dieffeiügen Beschluß vom 27 . Juli d . I . im ersten Grad

für mundtodt erklärt und ibm Ludwig Hehler als Pfleger bei¬

gegeben worden ist . wird die öffenlliche Erhebung des Sä -ulden -
standel nvthwendig , und alle diejenigen , welche , au « wa » immer

für einem Giunde , Federungen an dieselben oder den Ehemann
allein zu machen haben , werden hierdurch aufgefordert , solche

Freitag , den 45 . September L. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

in ter Dreher 'schen Behausung zu Verbrach vor der Theilungs -

kommissivn daselbst , unler Vorlage der Beweisurkunden , selbst
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden und zu llquidiren .

Die Nichterscheinenden bleiben bei gegenwärtiger Masse unbe¬
rücksichtigt — und haben sich bei der eingetretenen Entmündigung
die Nachtheile , welche für sie durch ihr Ausbleiben und Nichtan -
melden ihrer Forderungen erwachsen können , selbst zuzuschreiben .

Gengenbach , Sen 81 . August 1837 .
Grvßh badisches Bezirksamt .

Wasmer .

Rr . 12,346 . WieSloch . ( Schuldenliquidatlon . ) Ueber
bas Vermögen de« Georg David Bender von Eschelbach ha¬
ben wir Gant erkannt und wird Tagsahrt zum RichtigffellungS -
und Vorzugsversahren auf

Donnerstag , den 28 . Sept . d. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberavmt .
Wer nun , au « wa - immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmaffe desselben machen will , hat solche an der genannten
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Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
«nzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oderUnterpsands -
rechte , welche er gellend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Bcweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und e >n Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden alS der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 31 . Aug . 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Faber .
vät . Fischer .

Pforzheim . ( Schuldenrichtigstellung . ) Alle dieje¬
nigen , welche Forderungen oder Ansprüche an das Vermögen des
verstorbenen Handelsmanns , Marl Wildersinn dahier , zu ma¬
chen haben , wollen solche

innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle aamelden und richtig stellen , bei
Vermeidung , daß die Betreffenden es sich sonst selbst zuzuschrei -
dm haben , wenn sie bei vergehender Erbvertheilung unberück¬
sichtigt bleiben .

Ebenso ergeht an diejenigen , welche etwas zur Theilungsmasse
schuldig sind , die Aufforderung zur Zahlung an die Wiltwe des
Erfassers , andernfalls gerichtliche Klage erhoben werden würde .

Pforzheim , den 1. Sept . 1837 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Dennig .

Pforzheim . (Kostkieferung .) Die Lieferung der Most
für die Pfleglinge der Siechenanstalt auf da « Kalenderjahr 1838
wird , höherer Anordnung zufolge , im Wege der Soumission in
Akkord gegeben ; den hierauf Neflektirenden wird vorläufig be¬
merkt , daß :

1 ) die näheren Bedingungen auf diesseitigem Verwaltungs -
bureau eingesehen werden können ;
die Soumissionsanerbieten längsten - bi « zum 25 . September
K. Z . bei großh . hoher Kreisregierung zu Rastatt verschlos¬
sen einzureichen sind , und etwa später einkvmmende unbe¬
rücksichtigt bleiben werden ;
jeder Svumitlent dem Anerbieten ein gerichtliches Zeugniß
über seine Fähigkeit zur Kostbereitung , über guten Leumund ,
so wie darüber beizulegen habe , daß er eine Kaution » vn
500 fl. in Liegenschaften zu stellen im Stande sey.

Pforzheim , den 4 . September 1837 .
Großh . badische Vermattung der Siechenanstalt .

Hölzlia .

2 )

S)

Müshlburg . (Fässerversteigerung .) Der Unterzeich¬
net « läßt bis nächste »

Donnerstag , den 14 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus zur Blume in Mühlburg ca . 100 Ohm Fässer , be¬
stehend aus 4 Stück weiugrüneu Lagcrfäffern , an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigern .

Mart . Schmidt .

Ettlingen . (Brennholzlieserung .) Freitag , den
22 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden dahier

43 Klafter buchenes Scheiteryolz
zu liefern an den Wenigstnehmendea versteigert ; wozu die Liebha¬
ber «ingel - den sind .

Ettlingen , den 3 . Sept . 1837 .
Schuliehrerseminarfondsverwaltung .

Spies .

Karlsruhe . (Holzversteigerung .) Aus bem Forstbe¬
zirk Friedrichsthal , Distrikt Großackerforlen , werden

Mittwoch , den 13 . d. M . :
251 '/ - Klafter Forlenholz , und

Donnerstag , de » 14 . b . :
16,575 Stück sorlene Wollen

öffentlicher Versteigerung ausgesetzt ; die Zusammenkunft findet je¬
desmal früh 8 Uhr bei der Greßackerhütte an der stulenseer Allee
statt .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
Nr » . 343 . Rauenberg . ( Oehmdgrasversteize -

rung . ) Das diesjährige Oehmdgras von den herrschaftlichen
Wiesen wird an folgenden Tagen der Versteigerung ausgeseßl
werden :

Dienstag , den 12 . d . M . , Morgens 9 Uhr :
zu Reilinge -, von den Wiesen allda ;

Nachmittag « 2 Uhr :
zu Attlußheim von den Klöpftl - und Schacherwirsen :

Donnerstag , den 14 b. M - , MoigenS 9 Uhr , und Nachmittags
2 Uhr :

za Hvckenheim von den sämmllichen Wesen im Schacher «n »
in der Ketschau .

Rauenberg , den 6 . Seplember 1637 .
Großh . badische Dvmänenvenvaltung .

Rauch .
Baden . ( Weinversteigerung . ) Freitag , den 22 . h.

M . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei großh . Kellerei dahier
25 Oh « 1834c Gefällwein ,
20 - 18Z5r Niederländer nägelSfürster Hofwein ,

100 - 1836c Gcsällwein
dem Verkauf ausgesctzt ; wozu die Liebhaber anmit eüigelade «
werden .

Baden , den 7 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Zwiebelhoffer .
Ne . 11,225 . Waldshut . ( Gefundener Leichnam . )

Am 14. d. M . wuide aus dem Rhcine , in der Nähe des Fähr¬
hauses , ein weidlicher Leichnam gelandet , dessen Herkunft bisher
nicht ermittelt w - rden konnte .

Er war 5 Schuh 4 Zoll groß , sehr mager , ungefähr 18 bis 20
Zahre alt , hatte dunkelvraune Haare . gu : e Zähne , und schien un¬
gefähr 4 Tage in dem Wasser gelegen zu haben .

Derselbe war bekleidet mit einem schwarzen , ziemlich abgetra¬
genen — auf der »ordern Seile mil 2 Reihen eiserner großer
Haften versehenen Zwillichrvck mit kurzem Leise von gleichem Zeug ,
und mil von grünem Merino eingefaßten Armlöchern ; einem
kurzen Leibchen »v„ rohem Zwillich , mil rvlh geblümten Baumwvll -
bändern eingefaßt ; mit einem alten leinenen Hemde , groben gär -
nenen Strümpfen , und mit lindledernen , mit vielen Nägeln be¬
schlagenen Schuhen .

Man bringt dieses zur öffentlichen Kevntniß , um allenfallsigr
Notiz n von dieser verunglückten Person in Bälde anher milzu -

theilen .
Waldshut , Len 23 . August 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Dreyer .

Karlsruhe . (Logis .) In Nr . 15 der Linkenbelmerkhev -

ftraßt , dem botanischen Garten gegenüber , einer der schönsten La¬

gen der Grodt , ist der zweite Stock auf den 23 - Okr . zu vernrie -

then , bestehend aus 8 — 12 Zimmern , Küche rc . , dann Rrnkis «

zu 2 Wagen , Stallung für 3 Pferde , besonderem Keller , Holz -

remise re.

Dkri ; srr und L » u <kerr Ph . M a ck l v t.
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